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T r ichoptera

Mit 8 Textfiguren

Das Trichopteren-Material, das ich durch die Freundlichkeit des Herrn Dr. G. Friese 
vom Deutschen Entomologischen Institut in Eberswalde zur Bearbeitung erhielt, stammt 
von der Expedition dieses Institutes nach Albanien im Jahre 1961. An der Expedition 
nahmen neben Dr. 0. Friese noch die Herren Dr. E. K öntgsmann und J. Schulze teil. 
Der Bericht über den Verlauf der Reise mit einer Übersicht der Naturverhältnisse Albaniens, 
der Beschreibung der untersuchten Lokalitäten und den erzielten Ergebnissen sowie die 
Bibliographie zur entomologischen Erforschung Albaniens wurden in dieser Zeitschrift als 
zwei selbständige Arbeiten publiziert, im Weiteren sei deshalb auf diese verwiesen (siehe 
im Literaturverzeichnis Friese & K önigsmann 1962, K önigsmann 1962). An dieser 
Stelle sei Herrn Dr. G. Friese für das zugeschickte Material, für die Besorgung mir unzu­
gänglicher Literatur und zusammen mit Frau Dr. H. W endt, Institut für spezielle Zoologie 
und Zoologisches Museum der Humboldt-Universität zu Berlin, für die Hilfe hei Beschaf­
fung von Trichopteren-Vergleichsmaterial herzlich gedankt.

Die gegenwärtigen Kenntnisse über die Trichopteren der Balkanhalbinsel sind noch sehr 
unvollständig, obwohl sich bereits eine Reihe von Zoologen zumindest in Teilbeiträgen mit 
der trichopterologischen Erforschung einzelner Gebiete befaßte. Die wichtigsten Publika­
tionen hierzu sind im Literaturverzeichnis aufgeführt. In der vorliegenden Arbeit wird als 
nördliche Grenze der Balkanhalbinsel ungefähr die Save-Donau-Linie betrachtet.

Zu den ältesten Berichten über Trichopteren der Balkanhaihinsel gehört die Publikation 
von Ste in  (1863), welcher 9 Arten aus eigenem in Dalmatien gesammelten Material erwähnt 
und eine neue Art, Notidobia melanopUra, aus Griechenland aus Dr. K rüpers Fängen be­
schreibt. Aus denselben Fängen aus Griechenland publizierte auch Mc L achlan (1874 bis 
1884) mehrere Trichopterenfunde. Außerdem führt Brauer (1876) einige Trichopteren 
vom Balkan an.

1893 begann K lapalek  die Ergebnisse seiner systematischen Trichopteren-Erforschung 
zu publizieren und schaffte so das Fundament der Trichopterenforschung der Balkanhaih­
insel. Bis 1913 veröffentlichte er 15 Arbeiten, hauptsächlich aus dem Gebiet des heutigen 
Jugoslawiens und in geringerem Ausmaß auch aus Bulgarien. In  2 Arbeiten (1901, 1903) 
untersuchte er auch Trichopteren aus den Fängen A ppelbecks aus dem Epirus, Griechen­
land und der europäischen Türkei. Es folgen die Arbeiten von P ongracz (1913, 1914,1923), 
die sich mit Trichopteren aus Ungarn und mit Funden aus dem heutigen Jugoslawien 
und Albanien befassen. N aväs führt in seinen Arbeiten (1917, 1919, 1923, 1929, 1932)
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Tricliopterenfunde aus Griechenland, Bulgarien und Albanien an. Einige Arten aus Jugo­
slawien sind auch in der Arbeit Langhoeeebs (1912) verzeichnet. 1931 begann R adovano- 
vio seine trichopterologischen Studien zu publizieren, die sich hauptsächlich mit den Tri- 
ehopteren Jugoslawiens und ihrer Verbreitung auf der Balkanhalbinsel befassen. Er be­
stimmte auch die in der Arbeit von Bubes (1936) angeführten Trichopteren aus Bulgarien.

Das Interesse für die Trichopteren der Balkanhalbinsel erhöhte sich wieder in letzter Zeit, 
was in einer relativ großen Zahl neuerer Publikationen zum Ausdruck kommt. An erster 
Stelle ist hier Botosaneantx mit den Ergebnissen seiner Studien aus Bulgarien (1956), 
Griechenland (1959), Jugoslawien (1957, 1960) und einer mit Sykoba (1963) gemeinsam 
publizierten Studie aus Bulgarien zu nennen. Schmid (1955, 1956) führt Tricliopterenfunde 
aus Jugoslawien und Albanien an, Jacqitbmabt (1957) aus Griechenland und SVkoba 
(1960) aus Bulgarien. Weiter sind es einige mehr faunistisch ausgerichtete Studien, zum 
Beispiel aus Jugoslawien von Eilipovic (1954), Matonickin (1959), Matoniökin & P avle- 
TIÖ (1960) sowie zerstreute Angaben über Trichopteren in hydrobiologischen Arbeiten, zum 
Beispiel von R ttssev (1961, 1964 und andere) aus Bulgarien, dessen Trichopterenfänge zum 
größten Teil von Botosäneanu bestimmt wurden. Zahlreiche Angaben über Trichopteren 
der Balkanhalbinsel und besonders Albaniens sind schließlich bei Ebanz (1961) zu finden.

Es läßt sich zusammenfassend feststellen, daß das trichopterologisch am besten durch­
forschte Gebiet der Balkanhalbinsel Jugoslawien bildet, gefolgt von Bulgarien, woher auch 
das mir zur Bearbeitung übergebene Trichopterenmaterial von Dr. J. R aitseb stammt.

Albanien lag lange Zeit abseits des trichopterologischen Interesses. Erst 1923 veröffent­
lichte S. Pongbacz eine größere, speziell der albanischen ,,Neuropteroiden“ -Eauna gewid­
mete Arbeit, in der insgesamt 30 Trichopteren-Arten angeführt werden. Von diesen stamm­
ten jedoch nur 19 Arten (alle für Albanien neu) aus dem Gebiete des heutigen Albanien, 
darunter eine neue Art, Psilopteryx albanica. Die restlichen 11 Arten stammten bereits aus 
dem in nächster Nachbarschaft Albaniens liegenden Gebiet des heutigen Jugoslawien 
(zum Beispiel Ipek-Peö) und werden deshalb in der vorliegenden Arbeit entsprechend be­
rücksichtigt. Zur selben Zeit erschien auch die Arbeit N avas (1923), in der die neue Art 
Limnephilus henyeri aus der Umgebung von Koritza [Korpa] beschrieben wurde. In einer 
späteren Arbeit (1932) wird die Art Stenophylax permistus aus Valona [Vlora] angeführt. 
Angaben über Trichopteren aus Albanien sind auch bei Schmid (1955, 1956) zu finden. Aus 
Albanien führt schließlich Ebanz (1961) 14 Arten an, davon 12 neu für das Gebiet. Diese 
Angaben beruhen auf Ergebnissen der Bearbeitung des in den Sammlungen des Natur­
historisehen Museums in Wien befindlichen Materials. Eine nähere Bezeichnung der Funde 
ist jedoch in der Arbeit nicht enthalten.

Die Ausbeute der Albanien-Expedition des Deutschen Entomologischen Institutes (in 
den Materiallisten mit D EI gekennzeichnet) beträgt insgesamt 89 Trichopteren-Exemplare, 
die 19 Arten angehören. Davon führten zwei Arten (Psychomyia pusilla, Athripsodes albi- 
frons) bereits Pongbacz (1923), eine Art (Stenophylax permistus) N avas (1932) und eine Art 
(Silo piceus) Ebanz (1961) aus Albanien an. Die restlichen 15 Arten sind für Albanien neu 
und eine von diesen ist neu für die Wissenschaft. Dadurch wird ein großer Artenreichtum 
an Trichopteren und gleichzeitig auch deren ungenügende Kenntnis in Albanien dokumen­
tiert, denn von 19 festgestellten Arten waren 15, das heißt über 75% Neufunde.

Das Material wurde in der Zeit vom Mai bis Ende Juli 1961 auf acht Lokalitäten in ver­
schiedenen Gegenden Albaniens gesammelt. Die Fundorte gehören nach der naturräum- 
liehen Gliederung Albaniens (siehe Ebiese & K önigsmann, 1962) dem nördlichen Inner­
albanien (fünf Lokalitäten) und dem Epirotisehen Gebirgslande (zwei Lokalitäten) an. Nur 
eine Lokalität, nämlich Iba, befindet sich an der Grenze des nördlichen Inneralhaniens und 
Küstenalbaniens. Von den genannten Lokalitäten befinden sich drei im Gebiet der Wolken­
wald-Stufe mit mitteleuropäischem Klima (Mali me Grope, Bize, Lurja), drei in der Macchien- 
Schibljak-Stufe (Uji Etothe, Iba, Kula e Lumes) und eine in der Trockenwald-Stufe (Dajti), 
beide Stufen mit mediterran-kontinentalem Übergangsklima; eine Lokalität (Borshi), die 
kaum die Stufe der echten Macchie überschreitet, liegt an der Grenze zwischen mediterra­
nem und mediterran-kontinentalem Übergangsklima.
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Alle festgestellten Trichopteren-Arten entwickeln sich in fließenden Gewässern nnd nnr 
drei Arten können sich auch in stehendem Wasser entwickeln. Das gesamte Trichopteren- 
Material befindet sich in den Sammlungen des DEI, mit Ausnahme zweier Paratypen (1 S, 
1 $) der neuen Art Notidobia albanica, die in meinen Sammlungen enthalten sind. Es sind 
insgesamt bisher 48 Trichopteren-Arten aus Albanien bekannt. Sie -werden in der folgenden 
Tabelle aufgezählt, die auch ihre Verbreitung auf der Balkanhalbinsel festhält. Drei dieser 
Arten müssen vorerst als albanisch-endemisch angesehen werden: Limnephilus henyeri 
N a v a s , Psilopteryx albanica P ongsracz und Notidobia albanica sp. n.

Übersicht der aus Albanien bekannten Trichoptera und deren Verbreitung 
auf der Balkanhalbinsel

Zeichenerklärung: .
— Eundmeldung liegt vor
1 Aus „Albanien” gemeldet, Fundort liegt jedoch außerhalb des 

Staatsgebietes der YB Albanien 
. wahrscheinlich vorkommend, nur noch nicht nachgewiesen 
+ dürfte außerhalb des Verbreitungsgebietes liegen 
* Erstfund für Albanien
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P h ilop o ta m id a e
Philopotamus montanus (Donovan) + + — '
Pliilopotamus variegatus (Scopoli) 4" ■H- + —

H yd rop syeh id ae
*Diplectrona felix McL achlan + ~r — : —
Hydropsyche angustipennis (Cttrtis) + + + __

Hydropsyche fulvipes (Cttrtis) + + + —
Hydropsyche guttata P ictet _L + + “

*Hydropsyche instabilis (Cttrtis) + + + +
*Hydropsyche mostarensis K lapalek + + —
Hydropsyche, ornatula McL achlan + + + —
Hydropsyche pellucidula (Cttrtis) + + + —
Hydropsyche saxonica McL achlan + + “

*Cheumatopsyche lepida (P ictet) + + + +

P o ly cen tro p id a e
Neureclipsis bimaculata (LiNNi) + ~b . — —

*Plectrocnemia conspersa (Cttrtis) + + + —

*Cyrnus crenaticornis (K olenati) + + — -

P sych om y id ae
*Tinodes braueri McL achlan + + — +
Lype phaeopa (Stephens) + + + —

Psychomyia pusilla (Fabricitis) + + +

R h yacop h ilid a e
Bhyacophila evoluta McL achlan + + 9 —

Bhyacophila nubila (Zetterstedt) + + + —

Bhyacophila obliterata McL achlan ! + + —

Bhyacophila philopotamoides McL achlan + + + —

G lossosom atidae
*Agapetus laniger (P ictet) 4" + — —

H y d ro p t ilid a e
Agraylea sexmaculata Cttrtis ! + + _

*Allotrichia pallicornis (Eaton) + + — —.

*Hydroptila vectis Cttrtis + + ; -- —.
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Tabelle: Fortsetzung
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B ra ch ycen tr id ae
Brachycentrus montanus K lapalek + + — —
Oligoplectrum maculatum (Fotjbcroy) | + — —
Micrasema abbreviata P ongbacz f + — —

G oeridae
Goera pilosa (Fabbicitjs) + + - -
Lithax obscurus (H agen) + + + —
Silo piceus (Bbatjeb) + + — +

L im n ep h ilid ae
Drusus biguttatus (P ictet) + + + —
Drusus bosnicus K lapalek 1 + — —
Drusus discophorus B adoyanoviö + — —
Drusus melanchaetes McLachlan + _ — —
Drusus monticola McLachlan + — — —
Drusus plicatus R adovanoyiö + — —
Drusus tenellus (K lapalek ) + + + —
Limnephilus affinis Ctjbtis 1 . + + +
Limnephilus extricatus McL achlan + + — —
Limnephilus flavicornis (Fabbicitjs) + + +
Limnephilus henyeri N avÄs — — —
Limnephilus lunatus Ctjbtis + + + +
Limnephilus rhombicus (L in n b ) + — —
Limnephilus vittatus (Fabbicitjs) + + + —
Bhadicoleptus alpestris (K olenati) + + — —
Potamophylax carpathicus (Dziedzielewicz) + — —

* Potamophylax latipennis (Ctjbtis) + + + —
Halesus radiatus interpunctatus Zetteestedt 1 + — —
Stenophylax permistus (McL achlan ) + + + —
Psilopteryx albanica P ongbacz + - - -

L ep id os tom a tid ae
Lasiocephala basalis (K olenati) + + -

L ep tooer id a e
Athripsodes albifrons (L in n A) + + — —

*Adicella filicornis (P ictet ) + + + —
Setodes punctata (Fabbicitjs) + + — —

Serieostom atidae
Sericostoma schneiden (K olenati) + + — +
Sericostoma timidum H agen ! + — —

*Oecismus mucidus McLachlan + + — +
*Notidobia albanica sp. n. + — — —

O don toceridae
*Odontocerum albicorne (Scopoli) + + + 4-

Anzahl der Arten: 61 48 56 28
(29)

10
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Verzeichnis der Trichoptera Albaniens

Philopotamidae

Philopotamus montanus (Donovan, 1813)

In ganz Europa von Fennoskandia bis zur Mittelmeerküste und der Balkanhalbinsel 
{Bulgarien, Jugoslawien) verbreitet. R adovanoviö (1942) meldet diese Art auch aus dem 
Jablanica-Gebirge im Grenzgebiet zwischen Albanien und Jugoslawien und es ist wahr­
scheinlich, daß sie auch in Albanien vorkommt.

Philopotamus variegatus (Scopoli, 1763)

V erb re i tu ng  : Beinahe in ganz Europa (von Spanien, Sardinien, Nord Italien 
bis Rumänien, Polen und Skandinavien), jedoch vorwiegend in Mitteleuropa 
verbreitet; Balkanhalbinsel: Bulgarien, Jugoslawien und Albanien.

L i t e ra tu ra n g a b en :  In seiner Arbeit über die albanischen Neuropteroiden 
der Ausbeute Cs ik i meldet P omjbacz (1923, p. 160—161) diese Art von Montes 
Gyaliea Ljums [Mali i Gjalices], 1300 m, 16. V II. 1918 — 1 q und Montes Korab 
[Korabi], 1750 m, 27. V II. 1918-1 $.

Philopotamus sp.

Unte rsuchtes  M a t e r i a l : 1 Exemplar
1$ (beschädigt) Lurja östlich Kurbneshi, Kunora e Lures, 1400—2000 m, 
19.-24. V II. 1961, DEI.

Hydropsychidae

Diplectrona felix McL a c h ia s , 1878

V erb re i tu n g :  Großbritannien und Irland, Polen, Deutschland, Frankreich, 
Pyrenäen, Portugal und Mittel-Italien; von der Balkanhalbinsel bisher nur 
einzelne Funde aus Jugoslawien (R adovanovic 1931, 1935; MATONiCKDsr 1959; 
Matonickin  & P avletiö 1960) bekannt. Neu für Albanien!

Unte rsuchtes  M a t e r i a l : 3 Exemplare
1 (J Borshi südlich Vlora, litorale Terrasse mit Olea und Ficus, 50—150 m, lux
14.-27. V. 1961, D E I;
1 1 9 Iba unterhalb Krraba, 400 m, 17.—22. V I. 1961, DEI.

Hydropsyche angustipennis (Cubtis, 1834)

V erb re i tu n g :  Ganz Europa, auch aus fast allen Gebieten der Balkanhalb­
insel gemeldet.
L i t e ra tu ra n ga b en :  P ongbacz (1923, p. 161) kennt diese Art, 3 2$$,
aus Tropoja, 1. V III. 1917, Ura i Lopez [zwischen Kukesi und Korabi], 21. V II. 
1918, Bicaj [südl. Kula e Lumes], 22. V II. 1918, Plostan [Ploshtan, nordwest­
lich des Korabi], 22., 28., 29. V II. 1918 und Montes Korab [Korabi], 1850 m, 
25. V II. 1918.
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Hydropsyche fulvipes (Cjtbtis, 1834)

V erb re i tu n g :  In Europa weit verbreitet, aber hauptsächlich in Mittel- und 
Westeuropa, Marokko (Mosel y  1938); von der Balkanhalbinsel aus Albanien, 
Bulgarien und Jugoslawien bekannt.

L i t e ra tu ra n ga ben  : P ongracz (1923, p. 161) meldet diese Art, 2$$, von 
Kula Ljums [Kula e Lumes], 3. V II. 1918 und Montes Korab [Korabi], 1850 m, 
25. V II. 1918.

Hydropsyche guttata P ictet, 1834

V erb re i tu n g :  Ganz Europa und Sibirien, Iran (Schmid 1959), Algier (L es­
tage 1925); vom Balkan aus Albanien, Bulgarien und Jugoslawien nach­
gewiesen. Einige ältere Funde gehören der sehr ähnlichen Art H. ornatula 
McL achlan  an.

L i t e ra tu ra n ga ben  : Im  Nat. Mus. Wien Belege aus Albanien (Franz 1961, 
p. 454).

Hydropsyche instabilis (Ctjrtis, 1834)

Verb re i tu ng  : Westpaläarktische Art, über ganz Europa bis zum Kaukasus, 
Iran, Libanon und in Nordafrika verbreitet. Balkanhalbinsel: Bulgarien, Ju­
goslawien und Griechenland. Im  Mediterraneum einige sehr verwandte Formen 
bildend (Botosaneanxt 1960, 1966). Neu für Albanien!

Unte rsuchtes  M a te r ia l :  17 Exemplare
12 4 $$ Borshi südlich Vlora, litorale Terrasse mit Olea und Ficus, 50 bis
150 m, lux 14.-27. V. 1961, D E I;
1 $ Iba unterhalb Krraba 400 m, lux 17.—22. V I. 1961, DEI.

Hydropsyche mostarensis K lapalek , 1898

V erb re i tu n g :  Bisher nur aus Jugoslawien (Bosnien-Herzegowina) bekannt; 
locus typicus ist Mostar. Erstfund aus Albanien!

Unte rsuchtes  M a te r ia l :  1 Exemplar
1 U ji Ftohte südlich Tepelena, 200 m, lux 29.—31. V. 1961, DEI.
Es ist der zweite Fundort von dieser Art, welche habituell und besonders in der 
Färbung H. instabilis (Ctjrtis) sehr ähnlich, morphologisch aber sicher von 
dieser Art unterscheidbar und besonders durch die spezifischen Gonopoden 
leicht bestimmbar ist (siehe K lap I lek  1898, p. 3—4, 9—10 u. Abb. 3—4). Die 
Vorderflügel bei unserem Exemplar sind 10 mm lang.

Hydropsyche ornatula McL aohlast

V erb re i tu n g :  Paläarktische Art, über ganz Europa und Sibirien, Kaukasus 
bis Iran und in Nordafrika verbreitet; vom Balkan aus Albanien, Ostrumelien 
und Jugoslawien gemeldet.
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L i t e ra tu ra n ga b en :  Pongbacz (1923, p. 161— in Klammern ,,guttata P. “ ) 
gibt diese Art aus nachstehenden Fundorten an: Ipek[Pec] — liegt heute in 
Jugoslawien (Südserbien), 29. V I. 1917, 16. V II. 1917; Kula Ljums [Kula e 
Lumes], 14.-15. V III. 1917, 11. V II. 1918: Sticen [Shtiqen], 9. V II. 1918; Bi- 
caj, 18. V III. 1918; Montes Korab [Korabi] 1850 m, 25. V II, 1918 — 6 
Mit der vorigen A rt  H. guttata P io t e t  oft verwechselt.

Hydropsyche pellucidula (Ctjrtis, 1834)

V erb re i tu ng  : Ganz Europa bis Sibirien, vom Kaukasus bis Iran, Kleinasien 
und Nordafrika, auch auf den mediterranen Inseln; von der Balkanhalbinsel 
aus Albanien, Bulgarien und Jugoslawien bekannt.

L i t e ra tu rangaben :  Pongbäcz (1923, p. 161) meldet diese Art aus Ipek [Pec] 
in Südserbien, 22. V I. 1917; ferner Kula Ljums [Kula e Lumes], 5. V II. 1918 — 
¿J, $. Aus Albanien auch von Fbanz (1961, p. 454) nach Material aus der Samm­
lung im Nat. Mus. Wien angegeben, Fundorte werden leider nicht genannt.

Hydropsyche saxonica McL achlan , 1884

V erb re i tu n g :  Von Frankreich über Mitteleuropa nach England, Schweden, 
Finnland und im Westen des europäischen Teils der UdSSR verbreitet; Balkan­
halbinsel: Albanien und Jugoslawien.

L i t e ra tu ra n ga b en :  P ongkäoz (1923, p. 161) verzeichnet als Fundort Kula 
Ljums [Kula e Lumes], 2 3. V II. 1918.

Cheumatopsyche lepida (P iotet, 1834)

V erb re i tu n g :  Ganz Europa, vom Kaukasus südlich bis Iran, Nordafrika; 
aus allen Balkanländern gemeldet. Neu für Albanien!

Unte rsuchtes  M a te r ia l :  1 Exemplar
1 Bize bei Shengjergji, Wiesen in Rotbuchenzone, 1400 —1500 m, lux 10. bis
15. V II. 1961, DEL

Polycentropidae

Neureclipsis bimaculata (L i m e , 1746)

V erb re i tu n g  : In ganz Europa (besonders in Mittel- und Nordeuropa, weniger 
im Süden), Mittel- und Nordasien bis Kamtschatka, Nordamerika; vom Balkan 
aus Albanien und Jugoslawien nachgewiesen.

L i t e ra tu ra n ga b en :  Fbaüstz (1961, p. 455) gibt diese Art aus Albanien nach 
Belegen im Nat. Mus. Wien an.

Plectrocnemia conspersa (Ctjbtis, 1834)

Verb re i tu ng :  In ganz Europa mit seinen größeren Inseln und Halbinseln, 
vom Mittelländischen Meer über West- und Mitteleuropa, Karpatenländer, 
westliche Teile der europäischen UdSSR bis zum Nördlichen Eismeer verbreitet. 
Vom Balkan aus Bulgarien und Jugoslawien bekannt. Neu für Albanien!
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U ntersuchtes  M a te r ia l  : 1 Exemplar 
1 Ç Dajti Shkall Prisk, 850 m, lux 27. V I .- 2 .  V II. 1961, DEL

Cymus crenaticomis (K olenati, 1859)

V erb re i tu n g :  Von Frankreich und der Schweiz über Mitteleuropa bis nach 
Fennoskandia und nordwestliche Gebiete der UdSSR verbreitet. Vom Bal­
kan bisher nur aus Jugoslawien gemeldet (R adovanovic 1953). Neu für Alba­
nien!

Unte rsuchtes  M a te r ia l  : 1 Exemplar
1 Ç Kula e Lûmes bei Kukësi, Flußtal des Luma, 250—300 m, lux 25.-29. V II. 
1961, DEI. Die Bestimmung ist ein wenig fraglich.

Psychomyidae

Tinodes braueri McL achlan , 1878

V erb re i tu n g :  Bisher nur aus Jugoslawien (Bosnien-Herzegowina) und Grie­
chenland (Parnassus) bekannt. Neu für Albanien!

Unte rsuchtes  M a te r ia l :  6 Exemplare
1 $, 2 Borshi südlich Vlora, litorale Terrasse mit Olea und Ficus, 50—150 m, 
lux 14.-27. V. 1961, D E I;
1 c?, 1 $ Borshi südlich Vlora, Flußtal des Lumi i Borshit, lux 14.—27. V. 1961, 
D E I;
1 $ Mali me Grope, Livadhet eSelites, Wiese, 1000 — 1100 m, lux 3 .-8 . V II, 1961, 
DEI.

Fig. 1 — 2. Tinodes braueri McL achlan 
Ç-Hinterleibsende : Fig. 1. Ventralan­
sicht. — Fig. 2. Lateralansicht

Die Weibchen der Art Tinodes braueri McL achlan sind bisher nicht sicher bekannt und 
beschrieben (siehe auch K lapalek  1898). Es ist sehr wahrscheinlich, daß unsere Weibchen 
zu dieser Art gehören und deswegen reihe ich sie vorläufig auch in diese Art ein. Die Figuren 
1 und 2 zeigen das Hinterleibsende von der Seite und von unten, wo die charakteristischen 
Genitalien gut sichtbar sind. Bei allen Exemplaren sind diese gleich. Länge der Vorder­
flügel 6—6.6 mm. Mittelbeine sind normal, nicht erweitert.

Lype phaeopa (Stephens, 1836)

V erb re i tu ng  : Über ganz Europa, Kaukasus bis Iran verbreitet; vom Balkan 
aus Albanien, Bulgarien und Jugoslawien bekannt.
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L i t e ra tu ra nga ben  : Pongracz (1923, p. 161) meldet diese Art aus Ipek [Pec] 
in Südserbien, 21., 24. V I. 1917. Ferner: Kula Ljums [Kula e Lumes], 14. V III. 
1917; Montes Gyalica Ljums [Mali i Gjalices], 1300 m, 13., 16. V II. 1918 — 9 
3??- ■

Psychomyia pusilla (Fabeioius, 1781)

V erb re i tu ng  : Ganz Europa, Kleinasien, Kaukasus bis Iran; von der Balkan­
halbinsel aus Albanien, Bulgarien und Jugoslawien bekannt.

Unte rsuchtes  M a t e r i a l : 2 Exemplare
1 ¿J, 1 $ Uji Ftohte südlich Tepelena, 200 m, lux 29.—31. V. 1961, DEL

L i t e ra tu ra n ga ben  : Pongracz (1923, p. 161) verzeichnet diese Art aus Kula 
Ljums [Kula e Lumes], 14. —15. V II I .  1917; Montes Gyalica Ljums [Mali i 
Gjalices], 1300 m, 13. V II. 1918 — Franz (1961, p. 457) gibt diese Art aus 
Albanien nach Belegen im Nat. Mus. Wien an.

Rhyacophilidae

Rhyacophila ( Rhyacophila)  evoluta McL achlan , 1879

V erb re i tu n g :  Deutschland, Frankreich, Pyrenäen, Tschechoslowakei, Öster­
reich, Spanien, Korsika. Vom Balkan aus Albanien, Jugoslawien und wahr­
scheinlich Bulgarien.

L i t e ra tu ra n ga b en :  F ranz (1961, p. 457) gibt diese Art aus Albanien nach 
Belegen im Nat. Mus. Wien an.

Rhyacophila ( Rhyacophila)  nubila (Zbttebstbdt, 1840)

V erb re i tu n g :  Über ganz Kontinentaleuropa von Frankreich und der Schweiz 
bis Fennoskandien, Ural, Kaukasus, Transkaukasien und Iran verbreitet; vom 
Balkan aus Albanien, Bulgarien und Jugoslawien bekannt.

L i t e ra tu ra nga ben  : P ongracz (1923, p. 160) meldet diese Art aus Berane in 
Jugoslawien/Montenegro nahe der albanischen Grenze, 1 ¿J, 6. V II. 1917 und 
F ranz (1961, p. 458) aus Albanien nach Belegen im Nat. Mus. Wien.

Rhyacophila (Rhyacophila) obliterata McL achlan , 1863

Über ganz Europa bis nach Westsibirien verbreitet; von der Balkanhalbinsel aus Bulgarien 
und Jugoslawien bekannt. Von P o n g b a c z  (1923, p. 160) 1 & aus Ipek [Peö], 31. X. 1917, 
angegeben; dieser Fundort gehört heute nicht mehr zum albanischen Staatsgebiet, sondern 
liegt ungefähr 20 Kilometer jenseits der Grenze in Jugoslawien (Südserbien).

Rhyacophila (Hyporh.) philopotamoides McL achlan , 1879

Verb re i tu ng  : In Europa von den Pyrenäen und Alpen über (Mitteleuropa und 
die Karpaten bis zur südwestlichen Grenze der UdSSR verbreitet; vom Balkan 
aus Albanien, Jugoslawien und Bulgarien bekannt.
L i t e ra tu rangaben  : Pongbacz (1923, p. 160) verzeichnet diese Art aus Montes 
Gyalica Ljums [Mali i Gjalices], 1300 m, 16. V II. 1918.
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Glossosomatidae

Agapetus laniger (P ictet, 1834)

V erb re i tu ng  : Von Portugal und Spanien, Schweiz und Österreich über ganz 
Mitteleuropa nach Nordosten bis nach Rumänien und Polen verbreitet; vom 
Balkan bisher nur aus Jugoslawien bekannt. Neu für Albanien!

Unte rsuchtes  M a t e r i a l : 21 Exemplare
9 5 ?¥ U ji Ftohte südlich Tepelena, 200 m, lux 29.—31. V. 1961, 1 $ in
Alkohol, D E I;
3 3 ¥$ Bize bei Shengjergji, Wiesen in Rotbuchenzone, 1400 —1500 m, lux
10 .-15 . VII. 1961, DEI;
1 $ Kula e Lumes bei Kukesi, Plußtal des Luma, 250—300 m, lux 25.-29. V II . 
1961, DEI.

Hydroptilidae

Agraylea sexmaculata Ctjstxs, 1834

[ =  Agraylea pallidula McLachlast, 1875]

Westpaläarktisehe Art, östlich bis Westsibirien, Kaukasus, Iran und Zentralasien verbrei­
tet; von der Balkanhalbinsel aus Bulgarien und Jugoslawien bekannt. Von P ongbacz 
(1923, p. 161) aus Ipek [Pec] in Jugoslawien 22. V I. 1917 angegeben. Wahrscheinlich auch 
in Albanien vorkommend.

Allotrichia pallicornis (Baton, 1873)

V erb re i tu n g :  In ganz Süd- und Mitteleuropa bis Polen, Rumänien sowie in 
England, Iran, Korsika und Algerien verbreitet; vom Balkan bisher nur aus 
Jugoslawien (Bosnien) bekannt. Neu für Albanien!

Unte rsuchtes  M a te r ia l :  1 Exemplar
1 Exemplar (beschädigt), Bize bei Shengjergji, Wiesen in Rotbuchenzone, 
1400—1500 m, lux 10.-15. V II. 1961, DEI. Die Bestimmung ist wegen des 
Zustands des Materials etwas fraglich.

Hydroptila vectis Ctjbtis, 1834 

[ =  Hydroptila maclachlani K lapalek , 1891]

V erb re i tu n g :  Spanien, Portugal, Frankreich, Schweiz, Deutschland, Tsche­
choslowakei, Ungarn, England, Finnland, europäischer Teil der UdSSR, Pa­
kistan und Algerien; vom Balkan ist bisher nur H. vectis corsicanus Mosel y  
von Botosaneanu (1960) aus Jugoslawien (Mazedonien) angegeben. Neu für 
Albanien!

Unte rsuchtes  M a t e r i a l :  1 Exemplar
1 $ Kula e Lumes bei Kukesi, Flußtal des Luma, 250—300 m, lux 25. bis 
29. V II. 1961, DEI.
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Hydroptila spec.

Unte rsuchtes  M a te r ia l :  9 Exemplare
1$ (beschädigt) Iba unterhalb Krraba, 400 m, lux 17.—22. V I. 1961, D EI;

Mali me Grope, Livadhet e Selites, Wiese, 1000 — 1100 m, lux 3 .-8 . V II. 
1961, D E I;
2 Bize bei Shengjergji, Wiesen in Rotbuchenzone, 1400 — 1500 m, lux 10. bis 
15. V II. 1961, DEI.

Die Weibchen dieser Gattung sind bisher nicht mit Sicherheit zu bestimmen. Es handelt 
sich um zwei Arten (eine von Mali me Grope, die andere von Bize) und beide werden sicher 
neu für Albanien sein!

Oxyethira spec.

U n t ersuchtes M a t e r i a l :  3 Exemplare
3 $$ Iba unterhalb Krraba, 400 m, lux 17.—22. V I. 1961, DEI.

Wie bei vorgehender Gattung sind auch die Weibchen dieser Gattung nicht mit Sicherheit 
bestimmbar. Diese Art wird wahrscheinlich auch neu für Albanien sein!

Brachycentridae

Brachycentrus montanus K lapälbk , 1892

V e rb re i tu n g :  Überwiegend mitteleuropäische Gebirgsart von Deutschland 
und Österreich bis nach Rumänien und Polen verbreitet; von der Balkanhalb­
insel aus Albanien und Jugoslawien bekannt.

L i t e r a tu ra n g a b en :  Fbanz (1961, p. 462) gibt diese Art aus Albanien nach 
Belegen im Nat. Mus. Wien an.

Oligoplectrum maculatum (Fotjbcboy, 1785)

Verbreitung: Frankreich, Belgien, Holland, Dänemark, Deutschland, Schweiz, Österreich, 
Tschechoslowakei, Rumänien und Polen; vom Balkan bisher nur aus Jugoslawien gemeldet. 
Auch von P o n g b a c z  (1923, p. 164) aus Ipek [Pec/Südserbien], 24. V I. 1917 angegeben.

Micmsema abbreviata P ongbacz, 1923

Diese Art wurde von Pongräcz (1923, p. 164 — 165) aus Ipek [Pec/Südserbien] nach 2 ¿?d, 
1 $ vom 24. V I. 1917 unvollständig beschrieben und erfordert noch eine gründliche 
Überprüfung.

Goeridae

Goera pilosa ( F a b r ic iu s , 1775)

V e r b re i tu n g :  In Europa weit verbreitet, auch in England; von der Balkan­
halbinsel aus Albanien und Jugoslawien bekannt.

L i t e ra tu ra n ga ben  : P ongbacz (1923, p. 163) verzeichnet diese Art aus Kula 
Ljums [Kula e Lumes], 2 5 .-6 . V II. 1918.

60»
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948 St . Ob e : Albanien-Expedition: Triehoptera

Lithax obscurus (H agen, 1859)

V erb re i tu n g :  Deutschland, Tschechoslowakei, Rumänien und Polen; vom 
Balkan aus Albanien, Bulgarien und Jugoslawien angegeben.

L i t e ra tu ra nga ben  : P ongbacz (1923, p. 163) verzeichnet als Fundorte Montes 
Gyaliea Ljums [Mali i Gjalices], 1000 m, 15. V II. 1918 und Montes Korab [Ko- 
rabi], 1850 m, 25. V II. 1918, 4

Silo piceus (Bbauer, 1857)

V erb re i tu n g  : Korsika, Pyrenäen, Frankreich, Belgien, Deutschland, Schweiz, 
Österreich, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien und Polen; vom Balkan aus 
Albanien, Jugoslawien und Griechenland bekannt.

Unte rsuchtes  M a te r ia l :  1 Exemplar
1 Bize bei Shengjergji, Wiesen in Rotbuchenzone, 1400 — 1500 m, lux 10. bis 
15. V II. 1961, DEI.

L i t e ra tu ra nga ben  : Fbanz (1961, p. 464) gibt diese Art aus Albanien nach 
Belegen im Nat. Mus. Wien an.

LimnepMlidae

Drusus biguttatus (P ictet, 1834)

[ =Enoicyla limnophiloides Bbatteb, 1857; Potamorites biguttatus McL achlan, 1867]

V erb re i tu n g :  Frankreich, Deutschland, Schweiz, Österreich, Tschechoslowa­
kei und Polen; von der Balkanhalbinsel aus Albanien, Bulgarien und Jugo­
slawien bekannt.

L i t e ra tu ra n ga ben  : P ongräcz (1923, p. 163) meldet diese Art aus Pec [Pec] 
in Jugoslawien, ungefähr 20 Kilometer nordöstlich von der albanischen Grenze, 
1 $, 22. V I. 1917 und Schmed (1956, p. 45) aus Albanien ohne näheren Fundort.

Drusus bosnicus K lapalek , 1899

V erb re itu n g : Bisher nur aus Jugoslawien bekannt. Locus typicus ist das Massiv Tres- 
kavica im Krupa-Tal südwestlich von Sarajevo.

L ite ra tu ran gab en : P ongracz (1923, p. 163) verzeichnet diese Art aus dem Grenzgebiet 
zwischen Albanien und Jugoslawien, Montes Koprivnik (jetzt Serbien), 1700 bis 1900 m, 
2(5(?, 2?$, 30. VI. 1917.

Drusus discophorus R adovanovic, 1942

Bisher nur aus Jugoslawien bekannt. Alle Fundorte (am Limflusse bei Andrejevica, an der 
Wrujaquelle bei Gusinje sowie an den Quellen und Bächen zweier Gebirgseen im Jablanica- 
Gebirge) sind nur wenige Kilometer von der albanischen Grenze entfernt und es ist sicher, 
daß diese Art auch in Albanien vorkomnit.
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Drusus melanchaetes McL achlan , 1876

Y e rb r e i tu n g  : Zentralalpen (Schweiz, Tirol), Frankreich und Norditalien, vom 
Balkan bisher nur aus Albanien bekannt.

L i t e ra tu ra n ga ben  : Pongbacz (1923, p. 163) verzeichnet diese Art aus Mon­
tes Korab [Korabi], 2200 m, 1 ¿f, 23. V II. 1918.

Drusus monticola MoL aohlan, 1876

V erb re i tu n g :  Schweiz, Österreich, Tschechoslowakei (Karpaten), Rumänien, 
Polen, Deutschland, Frankreich (?). Von der Balkanhalbinsel bisher nur aus 
Albanien bekannt.

L i t e ra tu ra n ga b en  : Schmid (1956, p. 34 — 36) studierte mehrere Exemplare 
dieser Art aus Albanien.

Drusus plicatus R adovanoviö, 1942

Bisher nur aus dem Jablanica-Gebirge in Jugoslawien (Mazedonien) bekannt. Der Fundort 
ist nur wenige Kilometer von der albanischen Grenze entfernt und es ist wahrscheinlich, daß 
die Art sich auch in Albanien findet.

Drusus tenellus (K lapalek , 1898)

V erb re i tu ng  : Balkanische Art, nördlich bis Rumänien verbreitet.

L i t e ra tu ra n ga b en  : Schmid (1956, p. 61, 62) verzeichnet diese Art aus Alba­
nien ohne nähere Fundortangabe.

Limnephilus affinis Ctotis , 1834

V erb re itu n g : Ganze Paläarktis, von Madeira und Island bis zu den Japanischen Inseln, 
auch im Kaukasus, in Transkaukasien, Kleinasien und Iran verbreitet. Vom Balkan aus 
Bulgarien, Jugoslawien und Griechenland gemeldet.

L ite ra tu ran gab en : Pongbaoz (1923, p. 161) meldet diese Art aus Mitrovica, 1 $, 25. X- 
1916; dieser Fundort gehört heute nicht mehr zum albanischen Staatsgebiet, sondern zu 
Jugoslawien.

Limnephilus extricatus McL achlan , 1865

V erb re i tu ng  : Mittleres und nördliches Europa (nicht arktisches), von Frank­
reich, Belgien, Holland, Dänemark, Deutschland, Österreich, Tschechoslowakei, 
Ungarn bis Rumänien, Polen, England, Schottland, Norwegen, Finnland, euro­
päischer Teil der UdSSR, Kaukasus; vom Balkan bisher nur aus Albanien und 
Jugoslawien bekannt.

L i t e ra tu ra n g a b en :  Nach Fbanz (1961, p. 467) im Nat. Mus. Wien Belege 
dieser Art aus Albanien.

Limnephilus flavicornis (Fabbicigs, 1787)

Fast ganz Europa von Frankreich bis England, Finnland und Kaukasus, stellenweise in 
Süd-Sibirien, hauptsächlich aber in Mitteleuropa verbreitet; Ägypten ( ?). Vom Balkan aus
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Bulgarien, Jugoslawien und Griechenland bekannt. Auch Pongbacz (1923, p. 161) ver­
zeichnet diese Art nur aus Serbien (Beograd). Es ist jedoch wahrscheinlich, daß sie sich 
auch in Albanien findet.

Limnephilus henyeri N avas, 1923

V erb re i tu n g  : Aus Albanien beschrieben und bisher nur aus Albanien bekannt.

L i t e ra tu ra n ga ben  : Locus typicus in der Umgebung von Koritza [Korga], 
wo diese Art von Dr. H enyeb  in April 1918 gefunden wurde, siehe N avas (1923, 
p. 89, 157 — 158). Diese Art ist der L. flavispinosus (Stehst, 1874) sehr ähnlich, 
welche in Mittel- und Südeuropa (auch in Griechenland) und Armenien ver­
breitet ist. Es wird eine nähere Komparation beider Arten erforderlich sein.

Limnephilus lunatus Cttbtxs, 1834

V erb re i tu n g  : Ganz Europa, Novaja Zemlja, Krim, Kaukasus, Transkauka- 
sien, Iran, Klein-Asien, Algerien; von der Balkanhalbinsel aus Albanien, Bul­
garien, Jugoslawien und Griechenland bekannt.

L i t e ra tu ra n ga b en :  Fbanz (1961, p. 468) gibt diese Art nach Belegen im 
Nat. Mus. Wien aus Albanien an.

Limnephilus rhombicus (L in k e , 1758)

V erb re i tu n g :  In der Holarktis von Spanien und Italien bis nach England, 
Skandinawien, Finnland, Sibirien, Kaukasus, Turkestan, Nordamerika und 
Grönland verbreitet; vom Balkan aus Albanien und Jugoslawien gemeldet.

L i t e ra tu ra n ga b en  : Nach F ranz (1961, p. 468) im Nat. Mus. Wien Belege 
aus Albanien.

Limnephilus vittatus (Eabbicius, 1798)

V erb re i tu ng  : Ganz Europa von Sizilien und Frankreich bis nach England, 
Finnland, Sibirien und Kleinasien verbreitet; von der Balkanhalbinsel aus Alba­
nien, Jugoslawien, Bulgarien und Türkei bekannt.

L i t e ra tu ra n ga b en  : F ranz (1961, p 469) verzeichnet diese Art nach Belegen 
im Nat. Mus. Wien aus Albanien.

Rhadieoleptus alpestris (K olenati, 1848)

V erb re i tu ng  : Frankreich, Belgien, Dänemark, Deutschland, Schweiz, Öster­
reich, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Polen, England, Schweden, Finn­
land, Lappland (UdSSR); von der Balkanhalbinsel bisher nur aus höheren Lagen 
in Albanien und Jugoslawien bekannt.

L i t e r a t u r a n g a b e n : P ongbacz (1923, p. 162) verzeichnet diese Axt vom 
Montes Korab [Korabi] in Albanien, 2200 m, 3 2 $2, 23. V II. 1918.
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Potamophylax carpathicus (Dziedzielewicz, 1912)

[Stenophylax Uapdleki PongbAcz, 1913]

V erb re itu n g : Karpaten, Jugoslawien (Südserbien).

L ite ra tu ran gab en : Ponqbacz (1923, p. 162) verzeichnet als Fundort Montes Koprivnik 
im Grenzgebiet zwischen Albanien und Jugoslawien, 2100 m, 1 $, 22. V II. 1917, jetzt Ser­
bien.

Potamophylax latipennis (Ctjrtis, 1834)

[ =  LimnepMlus stdlatus Ctjbtis, 1834]

Verb re i tu ng  : Paläarktische Form, in ganz Europa von Italien bis nach. Eng­
land, Lappland, Nordwest- bis Zentralsibirien und Kaukasus verbreitet. Von 
der Balkanhalbinsel aus Bulgarien und Jugoslawien nachgewiesen. Neu für 
Albanien!

Unte rsuchtes  M a te r ia l :  1 Exemplar
1 $ Bize bei Shengjergji, Wiesen in Rotbuehenzone, 1400—1500 m, 10. —15. V II. 
1961, D EL

Halesus radiatus interpunctatus Zettebsteds, 1840

Verbreitung: Frankreich, Dänemark, Deutschland, Österreich, Schweiz, Tschechoslowakei, 
Polen, England, Schweden, Finnland, Westteil der UdSSR bis Kaukasus; von der Balkan­
halbinsel bisher nur aus Jugoslawien bekannt. Der von Pongracz (1923, p. 162) angegebene 
Fundort Ipek [Pec] liegt in Südserbien nahe der Nordostgrenze von Albanien. Wahrschein­
lich auch in Albanien vorkommend.

Stenophylax permistus (M cL a o h l a n , 1875)

V erb re i tu ng  : In ganz Europa von Sizilien, Korsika, Pyrenäen bis England, 
Finnland, UdSSR und Kaukasus, Nordafrika (Marokko); vom Balkan aus A l­
banien, Jugoslawien und Bulgarien bekannt.

Untersuchtes  M a te r ia l :  1 Exemplar
1 Exemplar (beschädigt), Mali me Grope, Livadhet e Selites, Weise, 1000 
bis 1100 m, lux 3 .-8 . V II. 1961, DEI.

L i t e ra tu ra n gä b en :  N avas (1932, p. 37) verzeichnet als albanischen Fund­
ort Valona [Vlora], 8. IX . 1916, leg. Dr. E. Zavattabi.

Psilopteryx albanica Pongracz, 1923 

V erb re i tu n g :  Bisher nur aus Albanien bekannt.

L i t e ra tu ra n ga b en :  P ohgbacz (1923, p. 162—163) beschrieb diese Art vom 
Montes Korab [Korabi], 2200 m, 1 9, 23. V II. 1918.

Psilopteryx spec.

P ongbäcz (1923, p. 163) gibt diese nicht näher bestimmte und beschriebene 
Form vom Montes Gyalica Ljums [Malii Gjalices], 1900—2200 m, 19. V II I .  1917 
an.
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Lepidostomatidae

Lasiocephala basalis (K o i.e n a t i, 1848)

V erb re i tu n g  : Von Italien und Spanien bis nach Rumänien, Polen und Eng­
land, hauptsächlich in Mittel- und Westeuropa verbreitet; von der Balkanhalb­
insel aus Albanien, Bulgarien und Jugoslawien nachgewiesen.

L i t e r a t u r a n g a b e n : P osgräcz (1923, p. 164) verzeichnet als albanischen 
Fundort Montes Korab [Korabi], 2200 m, 23. V II. 1918. Der zweite Fundort 
Ipek [Pec] liegt heute in Jugoslawien. Im  ganzen fand er 13 $$  und 6

Leptoceridae

Athripsodes albifrons (Listxe, 1758)

Verb re i tu ng  : Europäische Art, von Italien, Österreich, Schweiz und Frank­
reich bis nach Rumänien, Polen, England, Schweden, Norwegen und Finnland 
verbreitet; vom Balkan aus Albanien und Jugoslawien bekannt.

Unte rsuchtes  M a t e r i a l : 1 Exemplar
1 Kula e Lumes bei Kukesi, Flußtal des Luma, 250—300 m, 25.-29. V II. 
1961, DEI.

L i t e r a t u ra n g a b e n : Pongracz (1923, p. 161) verzeichnet als Fundort Ipek 
[Pec] in Jugoslawien, 16. V I. 1917 und Kula Ljums [Kula e Lumes] in Albanien, 
6. V II. 1918 -  2

Adicella filicomis ( Pictet, 1834)

Verb re i tu ng  : Von den Pyrenäen, Norditalien und den Alpen bis nach Eng­
land, Polen, Rumänien und der Balkanhalbinsel (Bulgarien und Jugoslawien) 
bekannt. Neu für Albanien!

Unte rsuchtes  M a t e r i a l : 3 Exemplare
1 c?, 1 $ Borshi südlich Vlora, litorale Terrasse mit Olea und Ficus, 50 — 150 m, 
14.-27. V. 1961, D E I;
1 $ ebenda lux 14.-27. V. 1961, DEI.

Adicella spec.

Unte rsuchtes  M a te r ia l :  1 Exemplar
1 Exemplar (beschädigt) Borshi südlich Vlora, litorale Terrasse mit Olea und 
Ficus, 50-150 m, 14.-27. V. 1961, DEI.

Nähere Bestimmung des vorliegenden Exemplares ist leider nicht möglich.

Setodes punctata (Fabeicius, 1793)

V erb re i tu ng  : Paläarktische Art, von der Schweiz, Österreich und Frankreich 
bis nach Rumänien, Polen, Schweden und UdSSR verbreitet, auch aus dem
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Kaukasus, Transkaubasien und Iran bekannt. Vom Balkan aus Albanien und 
Jugoslawien nachgewiesen.

L i t e ra tu ra n ga ben  : F ranz (1961, p. 477—478) gibt die Art aus der Sammlung 
des Nat. Mus. Wien aus Albanien an.

Sericostomatidae

Sericostoma schneidert, (K olenati, 1848)

V erb re i tu ng  : Balkanische Art, von Albanien, Griechenland und Jugoslawien 
(Dalmatien, Bosnien-Herzegowina) bekannt, nördlich bis Ungarn und Tirol 
verbreitet.

L i t e ra tu ra n ga b en :  Für Albanien von P ongracz (1923, p. 163) als „W . 
Schneiden Steph .“  vom Montes Gyalica Ljums [Mali i Gjaliees], 1000 — 1600 m,
16. V II. 1918 erwähnt.

Sericostoma timidum Hagen, 1864

In den Gebirgen Mitteleuropas, östlich bis in die Karpathen verbreitet; von der Balkan­
halbinsel nur aus Jugoslawien bekannt. Von P ongbacz (1923, p. 163) aus Ipek [Pec] im 
heutigen Jugoslawien 2 SS, 1 $, 12. —13. V I. 1917 angegeben.

Oecismus mucidus McL achlan , 1876

V erb re i tu n g :  Balkanische A rt; aus Griechenland (Parnassus) beschrieben 
und auch aus Jugoslawien nachgewiesen. Neu für Albanien!

Unte rsuchtes  M a t e r i a l :  1 Exemplar
1 ¿J Borshi südlich Vlora, Flußtal des Lumi i Borshit, 14.—27. V. 1961, DEI.

N o tid o b ia  a lbanica  spec. h o t . (Kg. 3 — 8)

B eschreibung (nach trockenem Material):

Körperlänge SS- 7,2 —8,1 mm (1 Ex. 7,2 mm, 5 Ex. inclusive Holotypus 7,5 mm, 1 Ex. 
8,1 mm); $$: 7,5 —8,4 mm (1 Ex. =  Allotypus 7,5 mm, 1 Ex. 7,8 mm, 1 Ex. 8,4 mm). Vor­
derflügellänge SS- 9,1—9,7 mm (1 Ex. 9,1 mm, 5 Ex. inclusive Holotypus 9,4 mm, 1 Ex. 
9,7 mm); $$: 10,9 — 11,2 mm (2 Ex. 10,9 mm, 1 Ex. =  Allotypus 11,2 mm).
Färbung: Körper einschließlich Fühler, Maxillar- und Labialpalpen einheitlich schwarz. 
Tibien und Tarsen, besonders des zweiten und dritten Beinpaares heller, dunkelbraun bis 
braungelb, desgleichen die Beinsporne. Die Körperbehaarung ist schwarz. Feine gelb­
braune Härchen befinden sich auch an den messingfarbenen, braungelben, zusammen­
gesetzten Augen. Auch die Flügel sind sehr dunkel, wesentlich dunkler als bei Notidobia 
ciliaris L in n e , mit bräunlicher Schattierung an der Fläche, dichter schwarzbrauner Be­
haarung und dunklerem Adersystem. Hinterflügel etwas heller als die Vorderflügel. Das 
distale Hinterleibsende rötlich gelbbraun, der Pleuralstreifen des Hinterleibes graubraun.

Die Morphologie entspricht der Charakteristik der Gattung. Fühler relativ kräftig, die 
Basen median genähert; Basalglied kräftig, dorsal erhaben, median konkav, dorsal stark 
behaart. Die dicken Flagellumglieder im basalen Teil nur wenig länger als breit (um ca. 
1/10 der Breite), im distalen Teil merklich länger (um ca. 1/2 der Breite). Fühler etwa von 
Vorderflügellänge, in natürlicher Körperlage reichen sie jedoch nicht bis ans Ende der zu­
sammengelegten Flügel. <J-Maxillarpalpus undeutlich gegliedert (zwei bis dreigliedrig?),
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Fig. 3 — 8. Notidobia albanica sp. n.: Fig. 3. Vorder- und Hinterflügel cj. — Ab­
dominalspitze <J: Fig. 4. dorsal, Fig. 5. lateral, Fig. 6. ventral. — Abdominal­
spitze §: Fig. 7. dorsal, Fig. 8. ventral

nicht prominent, löffelförmig, dem Gesicht eng anliegend. An der Basis der inneren kon­
kaven Seite befindet sich ein Büschel langer feiner Härchen. $-Maxillarpalpus normal, 
kräftig, fünfgliedrig, die Glieder lang und +  zylindrisch, am Ende sich regelmäßig verjün­
gend. Das zweite Glied ist das längste, das dritte etwas kürzer als das erste, das vierte und 
fünfte Glied ungefähr gleich lang, kürzer als das dritte Glied. Labialpalpen in beiden Ge-
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schlechtem kräftig, dreigliedrig, beim <J länger als beim $. Beinsporne (2, 2, 4) kräftig, bei 
beiden Geschlechtern gleich. Das snbapikale Spornpaar am dritten Beinpaar ist kürzer als 
die distalen Sporne.

Flügel (Fig. 3): Vorderflügel im apikalen Drittel etwas erweitert, gegen das Ende hin 
werden sie schmäler und regelmäßig abgerundet; ohne Haarschuppen und Faltentasche; 
oben und unten kurz behaart, zum apikalen Flügelrand hin nimmt die Behaarung an Länge 
beachtlich zu. Hinterflügel relativ breit und apikal verschmälert; Behaarung am Vorder­
rand kurz, am Hinterrand wird sie vom apikalen Ende zur Basis hin länger und erreicht an 
der Basis eine Länge, die der Breite des Basalteiles des Hinterflügels gleich ist. Beide Flügel 
sind auf der Fläche stark behaart. Die Nervatur ist bei beiden Geschlechtern gleich. Die 
Discoidalzelle ist geschlossen, mit dem Radius durch eine Querader vereinigt. Diese Ver­
bindung des Discoidalfeldes mit dem Radius ist im Hinterflügel undeutlich. Die Gabeln 
1, 2, 3, 5 in den Vorderflügeln und 1, 2, 5 in den Hinterflügeln sind vorhanden, alle sitzend. 
Analis 1 am Hinterrand des Vorderflügels geht wie bei N. nigra Mosely in den Hinterrand 
des Flügels selbständig über.

d-Genitalien (Fig. 4 — 6): Das IX . Tergit ist dorsal gesehen (Fig. 4) zum größeren Teil 
vom Tergit des V III. Gliedes, das am Hinterrand mit einer Reihe langer Haare versehen ist, 
verdeckt. Sichtbar bleibt nur der mittlere bogenförmige Fortsatz, der am distalen Rand 
schwach eingebuchtet ist. Lateral ist das deutlich entwickelte Tergit gut sichtbar (Fig. 5). 
Ventral geht es allmählich in eine einheitliche Sternalplatte über. Diese ist distal verlängert 
und in der Mitte des Hinterrandes mäßig eingebuchtet (Fig. 6). Vom IX . Sternit erhebt 
sich über dessen Hinterrand hinaus ein auffälliger kegelförmiger Auswuchs (Fig. 5, 6). Im 
Einschnitt des oberen Teils des IX . Segments wächst am hinteren Rand auf jeder Seite je 
ein fein behaarter länglich ovaler Appendix praeanalis hervor (Fig. 4, 5). Die Genitalfüße 
sind mächtig, größer als bei N. ciliaris, auf der Innenseite konkav. Seitlich gesehen (Fig. 5) 
sind sie sehr breit, verjüngen sich basalwärts, auf der oberen proximalen Seite sind sie 
bogenförmig, distal ein wenig eingebuchtet, auf der unteren distalen Seite ungleichmäßig 
gekerbt. Ventral gesehen (Fig. 6) trägt jeder Genitalfuß je einen dicken kegelförmigen Dorn 
am distalen Ende und je einen langen, dünnen unteren Dom an der Basis ( =  innerer Ast des 
Genitalfußes). Die inneren Äste des linken und rechten Genitalfußes divergieren distal ein 
wenig seitwärts und reichen normalerweise etwa in die Penis-Hälfte. Dieser innere Ast sitzt 
nicht direkt auf der Innenfläche des Genitalfußes, sondern ist mit letzterem durch eine 
niedrige, oben rundlich ausgeschnittene Querwand verbunden. Die Genitalfüße sind am 
Hinterrand lang schwarz behaart, proximal wird die Behaarung kürzer und ihre Farbe geht 
ins Braungelbe über. Der tergale Teil des IX . Ringes ist durch eine membranöse Zone mit 
dem tergalen Teil des X. Segments verbunden. Dieses Segment geht distal in eine mediane 
Platte mit zwei seitlichen, dorsoventral sich verbreiternden Flügeln über (Fig. 4). Diese 
Medialplatte ist abwärts gerichtet, auf der Ventralseite konkav, überdeckt-von oben und 
zum Teil auch von den Seiten den größeren Teil des Penis. In der Längsrichtung ist die 
mediale Platte dreiteilig. Der mittlere, distal bogenförmig begrenzte Teil ist der größte. 
Jeder der beiden Seitenteile trägt distal einen kleineren, scharfen und dorsal gerichteten 
Dorn, ventral einen größeren stark gekrümmten Dorn. Der Phallus ist mächtig, lang, ver­
jüngt sich am Ende und endet bogenförmig (Fig. 4, 6). Seitlich gesehen ist der Phallus am 
Ende tief eingebuchtet (Fig. 5).

$-Genitalien (Fig. 7 — 8): IX . Tergit von oben vollständig durch das in der Mitte mit 
einer Querreihe langer Borsten versehene Tergit des V II I .  Segments verdeckt. Distal geht 
das IX . Tergit in die feste mediale Platte des X. Tergits über. Diese mediale Platte ist 
median konkav, am Distalrand fein behaart und weist in der Mitte eine kleine Einbuchtung 
mit etwas überhöhten Rändern auf. Zu beiden Seiten der medialen Platte befinden sich die 
fein braungelb behaarten Lobi des X. Tergits, welch erstere distal ein wenig überragen 
(Fig. 7). Der distale Rand der Lobi ist im Umriß kantig. Von unten gesehen (Fig. 8) geht 
das V III .  Sternit, das einen geraden äußeren Rand aufweist, in das Innere des IX . Sternits 
über, verwächst mit diesem lateral und bildet in der Mitte einen Fortsatz, die Subgenital­
klappe. Diese ist stark skierotisiert, dunkelbraun gefärbt und am distalen Ende frei. Dieser
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freie Teil mit distal konvergierenden Rändern hat am Ende einen engen bogenförmigen 
Einschnitt und bildet so zwei rundliche Endzähnchen. Die seitlichen Lobi des IX . Sternits 
sind distal deutlich bogenförmig abgegrenzt. Zwischen dem V III . und IX . Sternit entsteht 
so eine freie, stellenweise stark skierotisierte Höhlung, nach K lapAkek (1903) Vagina ge­
nannt, die bei der Eiablage das Gelege formiert. Das dorsale Ende des Abdomens trägt 
(von unten gesehen) auf beiden Seiten einfache dreieckige Loben. Zwischen diesen befinden 
sich die hinteren verstärkten Ränder der Medialplatte des X . Tergits in der Form von zwei 
V-förmig divergierenden Armen. Beide Arme sind ventromedial eng verbunden.
Larve und Puppe bisher unbekannt.

Unte rsuchtes  M a te r ia l :  10 Exemplare

Holotypus: 1 $ Borshi südlich Vlora, litorale Terrasse mit Olea und Ficus, 50 
Ms 150 m, lux 14.—27. Y. 1961, D E I (in Alkohol mit Glyzerin);

Allotypus: 1 $ Borshi südlich Vlora, litorale Terrasse mit Olea und Ficus, 50 Ms 
150 m, 14.-27. V. 1961, D E I;
Paratypen: 3 1 $ von gleicher Lokalität, DEI, davon 1 ,-j' und 1 $ in Coli.
Obe (in Alkohol mit Glyzerin);
1 r) BorsM südlich Vlora, Flußtal des Lumi i Borshit, 14.—27. V. 1916, D E I; 
1 ö Policari westlich Tomor, 500 m, Kulturland, 2. —12. V I. 1961, D E I;
1 $, 1 $ Bize bei Shengjergji, Wiesen in Rotbuchenzone, 1400 — 1500 m, 10. Ms 
15. V II. 1961, DEI.
Es handelt sich offenbar um Frühlingsformen, die in Albanien von den Niede­
rungen, wo sie bereits im Mai gefangen wurden, bis in hohe Lagen reichen, wo 
sie in einer Höhe von 1400—1500 m noch im Juli gefangen wurden.
Nach der gesamten Körperfärbung und besonders nach den Hinterleibsanhängen 
gehört diese Art zur Gruppe der balkanischen Arten N . melanoptera Ste in , 
N. nekibe K lapAlek  und N . melanoptera sensu K lapAle k , nec Ste in . Letztere 
Form scheint nach vorläufigen Vergleichen eine selbständige Art zu bilden, 
was noch Gegenstand weiterer Untersuchungen sein wird.

Notidobia spec.

Untersuchtes  M a t e r i a l : 1 Exemplar
1 $ (beschädigt, Abdomenende abgebrochen), Iba unterhalb Krraba, 400 m, lux
17.-22. V I. 1961, DEI.
Nach der Länge der Vorderflügel zu schließen (9,4 mm), gehört sie zu den 
kleinsten balkanischen Formen der Gattung Notidobia.

Odontoceridae

Odontocerum albicome (S c o p o l i, 1763)

V erb re i tu n g :  In Europa weit verbreitet, von der Balkanhalbinsel aus Bul­
garien, Griechenland und Jugoslawien bekannt. Neu für Albanien!

Unte rsuchtes  M a t e r i a l : 1 Exemplar
1 $ Bize bei Shengjergji, Wiesen in Rotbuchenzone, 1400 — 1500 m, lux 10. bis 
15. V II. 1961, DEI.
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Zusam m enfassung

Die vorliegende Arbeit enthält die Ergebnisse der Bearbeitung des Trichopteren-Materials 
der Albanien-Expedition des Deutschen Entomologischen Institutes 1961 sowie eine Über­
sicht der bisher aus Albanien bekannten Trichoptera. Die Ausbeute der genannten Expe­
dition enthält 89 Exemplare von 19 Trichopteren-Arten, von denen 14 neu für die Fauna 
Albaniens sind. Weiter wird eine für die Wissenschaft neue Art, Notidobia albanica, sp. n., 
beschrieben und abgebildet, die zu der mediterranen Gruppe der Notidobia gehört. Außer­
dem wurde in dem Albanien-Material ein mit größter Wahrscheinlichkeit der Art Tinodes 
braueri angehörendes Weibchen und die Art Hydropsyche mostarensis aufgefunden, letztere 
zum ersten Mal seit ihrer Beschreibung durch K lapaxek . Einige strittige Angaben mit ein­
bezogen, sind bisher aus Albanien 48 Trichopteren-Arten bekannt, von denen drei bisher 
nur in Albanien festgestellt wurden.

Sum m ary

The above publication deals with the Trichoptera collected by the expedition of the 
Deutsches Entomologisches Institut in 1961 to Albania and contains a complete list of 
species known from this country up to the present time too. The material collected of the 
above expedition contains 89 specimen of 19 species of Trichoptera, 14 of which being new 
in the fauna of Albania. Further a new species of Notidobia albanica sp. n. has been describ­
ed and figured; it belongs to the mediterranean group of species of the genus Notidobia. A  
female of the species Tinodes braueri has most probably been found in the Albanian material 
and the species Hydropsyche mostarensis has been differentiated and it is the first finding 
since it was described by K lapä le k . Including some records, which remained still dubious, 
there are now 48 species of Trichoptera known from Albania, three of which have been 
determined in fauna of the Albania only.

P e 3 »M e

B HacTOfimeH paßoTe iiphbohhtch pe3yjii>TaTH oSpaßoTKH Maiepnajia Trichoptera, 
coßpaHHoro anßaHCKoö aKcnejttimieH HeMepKoro aHTOMOJiormecKoro HHCTHTyra 
1961 (die Albanien-Expedition des Deutschen Entomologischen Institutes) H nepeueHb 
H3BecTHHX ho chx nop c TeppHTopHH AjiSaHHH bhhob OTpana Trichoptera. B  Mare- 
puane ynoMfrayToil aKcnenumna conepmaTCH 89 SKaeMn-JinpoB b 19 BHjtax Tricho­
ptera, cpejpi KOTopMX 14npencTaBjiHiOT co6ofiHOBbie hjih (JiaynH AjißanHH bhhh. B 
najibHeßmeM onacaH h H3o6pa*eH hobhü h m  Hayrat bhh Notidobia albanica sp. n. 
othochihhhch K MenmepaHHOH rpyniie bhhob pona Notidobia. KpOMe Toro, b an- 
öaHCKOM MaTepaane no Bceü sepoHTHOCTH ßbiJia oßHapysKena h ycTaHOBnena caMKa 
BHHa Tinodes braueri h onpenejieH bhh Hydropsyche mostarensis, HBJiHiomHÜCH nepBofi 
HaxoHKOil OT onHcaHHH ero K jiaiiajiekom. Jlo chx nop h3B6ctho 48 bhhob Tricho­
ptera C TeppHTOpHH AjlßaHHH, BKJHOUaH HeCKOJIBKO COMHHTejIbHHX HaHHMX. Ü3 
3THX 48 BHHOB TpH BHHOB ßbDIO OÖHapyJKeHO H yCTaHOBJieHO TOJIBKO B AjlßaHHH.
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